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Rede BM Meyer-Hermann zu „5 Jahre Freundeskreis Versmold/Vrdnik“ 

Festakt am 20. Mai 2017 

 

Liebe Doris,  

liebe Mitglieder des Freundeskreises,  

verehrter Herr Staatssekretär Pocuc,  

verehrter Herr Staatssekretär Klute, lieber Thorsten,  

verehrter Herr Bürgermeister Kazimirovic, lieber Stevan,  

liebe Freunde aus Vrdnik und Tui, 

meine sehr verehrten Damen und Herren,  

 

auch von mir im Namen der Stadt Versmold ein ganz herzliches Willkommen zu 

diesem besonderen Festakt! Ein ganz besonders herzlicher Gruß gilt den 

Freunden aus Vrdnik und Tui, die in diesen Tagen mit nach Versmold gekommen 

sind. Ein schönes Zeichen der Freundschaft – vielen Dank dafür! 

 

Ebenso herzlich grüße ich alle, die sich hier in Versmold dieser Partnerschaft 

verbunden fühlen und sie auf vielfältige Art begleiten. Denn es ist gerade dieses 

Engagement, das uns heute Abend zusammen feiern lässt.  

 

Gefeiert haben wir auch schon letztes Jahr beim 5-jährigen Jubiläum unserer 

Partnerschaft in Vrdnik. Ich denke, alle die dabei sein durften, haben diese Tage 

und auch den großen Festakt sicherlich in besonderer Erinnerung. Herzlichen 

Dank noch einmal an Stevan, Dragan und den Freunden in Vrdnik für diese 

besondere Gastfreundschaft! 

 

Der Anfang dieser Partnerschaft war eine Idee – damals vorgetragen von 

unserem Freund Dragan Dragicevic bei Thorsten Klute. Der Krieg hatte ihn einst 

als Flüchtling nach Versmold geführt. Auch nach der Rückkehr in die Heimat blieb 

die Verbindung – ähnlich wie bei vielen anderen aus dem ehem. Jugoslawien hier 

bei uns in Versmold. Er hat sich dann sehr für diese Idee eingesetzt und sie am 
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Ende auch in die Tat umgesetzt. Für sein Engagement haben wir Dragan im 

vergangenen Jahr mit dem „Versmold-Preis für europäische Verständigung“ 

ausgezeichnet.  

 

Die ersten Kontakte und die offizielle Unterzeichnung der Freundschaft gehen in 

der Regel von den Verwaltungen, der Politik und den Entscheidungsträgern aus. 

Denn es sind auf der einen Seite die staatlichen Ebenen – von den Ländern, über 

die Regionen bis hin zu den Kommunen – die die Steine, das Gebälk und das Dach 

des Hauses Europa bilden.  

 

Aber es sind auf der anderen Seite die Menschen, die das Fundament dieses 

Hauses sind und die es vor allem mit Leben erfüllen. Und genau das gilt auch hier 

im Kleinen für diese Partnerschaft – verkörpert durch den Freundeskreis, dessen 

5-jähriges Bestehen wir heute feiern.  

 

Zwar sind Kontakte zwischen den Verwaltungen oder den Bürgermeistern eine 

wichtige Basis für eine gelingende Partnerschaft – insbesondere auch in 

organisatorischer und finanzieller Hinsicht. Aber sie alleine tragen diese nicht, 

sondern es besteht immer die Gefahr, bei sich ändernden Personen oder 

Mehrheiten, dass Partnerschaft einschläft oder nicht mehr gewollt ist.  

 

Doch dies ist ganz anders, wenn sie aus der Bevölkerung breit getragen wird und 

es viele gibt, die sich mit der Partnerschaft identifizieren und sie aktiv 

unterstützen. Und das war auch der Antrieb, mit der sich der Freundeskreis im 

Jahr 2012 gegründet hat.  

 

Was damals schon fast zwei Jahrzehnte erfolgreich in der Städtepartnerschaft 

mit Dobczyce war, sollte auch Motor für die Partnerschaft mit Vrdnik werden. 

Seitdem hat diese gemeinsam mit dem Freundeskreis deutlich an Fahrt 

aufgenommen und viele Aktivitäten und Aktionen haben stattgefunden.  

 

Selbstverständlich die Fahrten nach Vrdnik oder die Besuche hier bei uns in 

Versmold (z.B. Gruppe von Landwirten), der alljährliche Stand der 



3 

 

Freundeskreise auf dem Weihnachtsmarkt, Begleitung des U11-Cups, serbische 

Tanzgruppe an der Sonnenschule, Mitgestaltung des Kreissommerfestes 2015 

(ggf. noch ergänzen) – um hier nur einiges zu nennen.  

Der Freundeskreis Vrdnik/Versmold ist in dieser Zeit nicht nur fester Bestandteil 

unserer Vereinslandschaft in Versmold, sondern gestaltet auch an vielen Stellen 

das kulturelle Leben spürbar mit.  

 

Und aus meinen gemeinsamen Besuchen in Vrdnik und den Aktivitäten mit dem 

Freundeskreis kann man einfach nur sagen, dass sich hier eine tolle Truppe 

zusammengefunden hat – hier wie da – , die die Partnerschaft mit Leben füllt. 

Ich denke jeder hier im Raum könnte eine Anekdote oder eine Erinnerung hierzu 

beisteuern.   

 

Doch was vor allem zählt und dauerhaft trägt, sind die vielen entstandenen 

persönlichen Freundschaften, die Herzlichkeit bei den Begegnungen und das 

gegenseitige Interesse für den jeweils anderen.  

 

So ist in den letzten 5 Jahren aus dem zarten Bande eine feste Freundschaft 

erwachsen und dazu hat der Freundeskreis einen ganz entscheidenden Beitrag 

geleistet. Dafür möchte ich mich im Namen der Stadt und auch ganz persönlich 

beim Vorstand und allen Mitgliedern sehr herzlich bedanken und gratuliere zum 

5-jährigen Jubiläum!  

 

Es hat mir viel Freude gemacht, in den letzten knapp drei Jahren diese 

Partnerschaft im Rahmen meiner Möglichkeiten begleiten zu dürfen und ich 

wünsche uns allen, dass es in den nächsten Jahren weiterhin gelingt, diese noch 

zu festigen und vor allem noch weitere Menschen in Versmold und in Vrdnik 

hierfür zu begeistern.  

 

Bundeskanzler Konrad Adenauer hat einmal gesagt: „Die Einheit Europas war ein 

Traum weniger. Sie wurde zu einer Hoffnung für viele. Sie ist heute eine 

Notwendigkeit für uns alle.“ Das war 1954 – meiner Meinung nach aber heute 

genauso aktuell wie damals. Denn in letzter Zeit konnte man angesichts 
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nationalistischer Tendenzen in manchen europäischen Staaten oder auch des 

Brexits den Eindruck gewinnen, viele würden den Wert von Frieden und Freiheit, 

den uns die europäische Einigung geschenkt hat, nicht mehr schätzen.  

Auch wenn die jüngsten Wahlausgänge in den Niederlanden und Frankreich 

erfreulicherweise wieder ein anderes Signal senden, so sollte es uns doch eine 

Mahnung sein, immer wieder für die Idee Europas einzutreten – im Großen wie 

im Kleinen.  

 

Und gerade in einem Land wie Serbien, das an der Schwelle zu EU steht, ist die 

von Konrad Adenauer beschriebene Hoffnung an vielen Stellen spürbar. Hierzu 

wollen wir mit unserer Partnerschaft weiterhin einen kleinen Beitrag leisten.  

 

Bevor ich jetzt zum Schluss komme, möchte ich natürlich noch Wilhelm Busch’s 

Ausspruch gerecht werden: „Ein Onkel, der Gutes mitbringt, ist besser als eine 

Tante, die nur Klavier spielt.“ (Übergabe Geschenke) 

 

Herzlichen Dank und uns allen noch einen schönen Abend!  

 

 


